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ßefnnntntitß�ibutt/sseitbeöi Kreise. era22dkzihT22kEs.
M 203] Vetreffeud die achte Verloosnrrg der Staatsanleihe Vorn Jahre i856 und die zweite

Tterloosurrgder äprozerrtrgerr Saatsanlerhe von i859.
Jn der am heutigen Tage öfferrtlrch bemerkten Verloosung von Schuldverschreibungen der

Pxzprorentigen Staatsarrleihe aus dern Jahre 1856 und der sünfprozentigen Saatsanleihe aus dem
Jahre 1859 sind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieselben werden den Besrtzern mit der Aufforderung gekündigt, die darin verschriebenen Kapital«
betråge vorn 2. Januar F. J. ab in den Vormittagsstunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staats-
schuldewTilgungskasse hierselbst, ZOraniensiraße Nr. 94, [ober bei einer der siegierungssHauptkassen
gegen Quittung und Rirckgabe der Schuldoerschreibungem mit den dazu gehörigen, erst nach dem 2.
Januar k. J. fälligen Zinskorrpons nebsi Talons, baar in Empfang zu nehmen. Der Geldbetrag der
etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinskoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurück-
behalten. Formulare zu den Qrrittungen werden von den vorgedachten Kassen unentgeltlich verabreicht.
Letztere können sich aber in einen Schriftrvechsel über die Zahlungsleisiung nicht einlassen.

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht triebe verzinslickren Schulds
verschreibungen der Staatsanleihe aus dem Jahre 1856, welche in den bisherigen Verloosuirgen  rnit
Ausschlrrß der am 11. Dezember v. J. stattgehabten! gezogen, aber« bis jetzt noch nicht realisirt sind, an
die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. Ja Betreff der am 11. Dezember« V. J. ausgeloosten und zum
l. Juli d. J. gekirndigten Schrrldverschreibungen der Staatsanleihe aus dem Jahre 1856 und der
fünsprozentigerr Staatsanleihe aus dem Jahre 1859 wird auf das an dem ersteren Tage bekannt ge·
machte Verzeichnis; Bezug genommen, welches bei den Regierungs-Hauptkassen, den Kreis» den Steuer«
und den Forstlassem den Kcrmmereis und anderen Konrrrrunal-.Kassen, sowie auf den Büreaur der
Landråthh Magisiråte und DornairremRkukåmkkk zur� Einsichk o�en liegt«

Berlin, den 18« Juni l863. Haupt-Verwaltung der Staatsfchuldem
Indem wir obige Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der Staatsschulden hierdurch zur

KeiMkUiß des Publikums bringen, machen wir wiederholt auf die Nachtheile und Berlustk Aufmerksam,
welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsen, werrn die Beträge der jetzt oder scbon früher ausge-
loosten resp. Schuldderschreibtrrrgen nicht rechtzeitig in Empfang genommen werden, indem die über die zur
Erhebung festgesetzten Termine fortbezogenerr Zinsen zurückersiattet werden müssen. Ein Verzeichniß der
ikkäk Oder schvn früher ausgelddsieti Scbuldoerschreibungen der hier in Rede liebenden StaatsiAnleihem
Wie solches diesem Stücke des Amtsblattes beigegeben worden, liegt, außer« in den obengenannten Kassen
und Birreaur, auch noch in unserer Jrrstituten-Haupt-Kasse, in den Büreaur des hiesiger· Königlichen
PolizeisPrasidii rrnd in dem ControliBrrreau für Staatspapiere der Banquiers Schreyer und Eisener
hierikiViL Ring Nr. 37, zur Einiitbt vor. «

Bereit-u, den W. Juni l863. Königliche Regierung.
JUVOM ich Vdrstehendes hiermit zur« öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich- Daß di« Vkkkksskw

den Nummerlisien im Landraths-2lmte, in dem Bureau des Magisirats, der Kämmereis und Kreis«
Steuersökdsss bieiieidib sowie in dem Niagistrats-, �Reimmetei, und Unter-Steuer-Amtsaikassenlotale
zu Reichibal zur Einsicht des Publikums ausliegen.

Namslau, den 7. Juli 1863.
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M 204] Einzahlung der AssecuranzsBcitröige zur ProvinzislsgtmdeFeucwSpcietät
pro I. Semester c.

Der Provinzial-·Land-Feuer-Societät sind im abgelaufenen ersten Semester 1863 142 Brände,
welche an bei ihr versicherten Gebäuden stattgefunden haben, und in deren Folge an Schaden-Vergü-
tigungen insgesammt 76,009 Thln angemeldet resp. liquidirt worden. Zu Deckung dieser Summe und
der außerdem verurfachten Neben-Kosten an Löschs und anderen Prämien, für Aufnahme und Alt-schä-
tzung der Brandfchäden, für Örtliche Prüfung neuer Versicherrrngsanträge, für den BüreamArtfrvand
der Kreis-FeuersSocietäts-Directoren und der KreissSteuersEinnehmer in 58 Kreisen der Provinz, so
weit die Anrechnung der Zinsen des Reservefonds unzulänglich ist, wird die gegenwärtige Ausschreibung
der AssecuranzsBeiträge für das erste Semesier c. auf Höhe eines

�V2facherr! Giw und einhalbfachen BeitragssSimplums
hiermit von mir festgesetzy so daß die Associaten auf jedes Hundert Versicherungssumme

in der ersten Klasse 1 sgr., in der dritten Ktasse 4 sgr.,
in der zweiten Klasse 2 sgr., in der vierten Klasse 6 sgr.,

für die Kirchen jedoch blos die Hälfte dieser Sätze
aufzubringen haben. Der Beitrag für die Versicherung von Fabriken 2c. ift dagegen nach den vereine
barten besonderen VertragssBedingungen zu entrichten.

Diese Ausschreibung haben Sie durch wörtlichen Abdruck irn Kreisblatte zur öffentlichen Kennt:
niß zu bringen, und zugleich die OrtssVorsiände aufzufordern, die jeder Gemeinde zu bezeichaende Summe
des von selbiger nach der aufzustellenden Hebcrolle aufzubringenden Beitkages bald und fortlaufend von
den Leistungspflichtigem wie es für landesherrliche Steuern vorgeschrieben ist, dergestalt einzuziehen, daß
spätestens bis zum l0. September« d. J. alle Beiträge an das betreffende KreisiSteueriAmt zur
Ablieferung gelangt sind. Dieser Tag wird als der äußerste Termin hiermit festgesetzh nach dessen Ablauf
etwa verbliebene Rückstande nach Vorschrift des § 25 des Feuer-Societxitsdkeglements vom l. September
1852 ohne weitere Verwarnung von den Restanten erecutivisch beigetrieben werden müssen. Diese äu«
ßerste Zahlungsfrist gilt übrigens nur für einzelne zur Berücksichtigung geeignete Nestfälle, und es sollen
die Orts-Vorstände in solcher keinesweges eine Behinderung finden, die zur pünktlichen Erfüllung ihrer
Aufgabe der zeitgemäßen Einlieferung der Beiträge ihrerseits für nöthig zu erachtenden Maaßnahmen
früher in Anwendung zu bringen.

Den letzteren ist ferner aufzugeben, binnen drei Tagen nach Ablauf dieses äußersten Zahlungss
Termins dem KreissSteuersAmte über die von ihnen nicht erlangten Beiträge einen individuellen Nachs
weis der Restanten nach folgenden Rubrikenx 1. Ort, 2. Name des Restanten, 3. laufende Nummer
seiner Versicherung im Ortslagerbuche, 4. Haus- und Hypotheken-Nummer des restirenden Grundstückes,
5. Betrag des Rückstandes, 6. Ursache der ausgebliebenen Zahlung,  bei Subhastation ist der Tag des
anberaumten TarsVerkaufss oder Kaufgelderbelegungs-Termins zu bezeichnen! in duplo zu überweisen,
weil, wo dies nicht geschehen fein sollte, selbige persönlich für den nicht nachgerviesenen rirckständigen
Beitrag in Anspruch genommen werden müßten.

BUT-Ist!- den 15. Juli 1853. Wer hlronirrziadglandzsenepsorietätsiilitkktIt.
Schleinitz.

Vorstehende Verfügung wird den Dvminien und Dorsgericltten des Kreises zu! Ncldtcicbtung
und alsbaldigen Veröffentlichung in ihrem Bereich mit der Aufforderung mitgetheilt, die nach vorste-
hender Ausschreibung zu berethnenden Beiträge, worüber ein spezieller Nachweis spät« im Kkeisbldtt
Erfolgen wird, mit den landesherrlichen Steuern pro August und September, MERMIS Ob« bis
tpäkkstkkls zum t0. September c» zur Königh Kreis-Steuer-Kasse abzuführen, und die etwa Verblie-
benm EEClcléÚc°1ndeé unter Beachtung des vorstehend vorgeschriebenen Verfahrens, rcrbtacitig dem KöUigL
Kreis - Steuer« Amte anzuzeigem

Namslau, den 22. Juli 1863.
M 205] Die neu aufgeftellterr Termimftalender betreffklsdi

Die Mlch den neuesten Verfügungen praktisch aufgestellten TerrnimKalender sind nunmehr ge-
druckt und pro Eremplst mit 10 Sgn in der hiesigen Buchdruckerei zu haben, worauf ich die Herren
Gerichtsschreiber in Ihrem eigenen Interesse und zur Vermeidung fortwährender  Erinnerungen, auf-
merksam mache.

Namslau, den 15. Juli 1863.

Der Königs. Landrath. Salice Conteffm
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Allgemgjzzgr A»nzeiger._.__ --k-1.-j.� .

Bekanntmachun ._ _ _
Nach dec FkkikkpOkdnung vom 16. April 1850 sind die GerichtssFerien auf den Zeitraum

vom 2|. Juli bis l. September festgesetzt. -� Während der Ferien ruht· der Betrieb aller nicht
schleunigen Sachen in jeder Beziehung. �- Die Parteien, sowie die Rechtssllnrvalte haben sich
daher während der Ferien in vergleichen Sachen aller Anträge und Gifuche »zU enthalten.

Schleunige Gesuche miissen als solche begründet und alsFerienszSache bezeichnet wer
den. Auf andere Gesuche erfolgt ihres Eingangs ungeachtet keine Erledigung wahrend der Zeilen.

Roms-lau, den 16. Juli 1863. Königliches KreiösGekicht
Bekanntmachunxp

Die Lisie der siirnmsähigen Bürger hiesiger Stadt, wird vom 15. bis 30. Juli c. im Käm-
mereisKasseniLocale offen gelegt, und es kann während dieser Zeit jedes Ncitglied der Stadtgemeinde
gegen die Richtigkeit der Lisie bei uns Einwendungen erheben.

Namslau, den l4. Juli 1863. Der Magistrat

Holz-Verkauf.
56 Klaftern eichenes Scheitholz sollen Donnerstag den 30. d. M. im hiesigen Rathhause

gegen gleich baare Bezahlung meistbieiend verkauft werden.
Reichthah den 22. Juli l863. D e r M a g i st r at.

Versicherung der Erndten in Scheunen und Schoberm
sowie des Viehes und der Wirthschaftsgeräthe, gewährt die

Minitrips feuer-t�erftdtetungs- lbe[rll[rbufi llloliinia
gegen feste und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage von den nachverzeichneten Agenten
der Colonia pronipt mitgetheilt iind jede Dienstleislung bei Aufnahme der Versicherung bereitwilligst und ohne
Kosten gewährt. Namslary den 20. Juli 1863.

W. Milde, Apotheke-r in Nanislarn
M. Herrmann in Brieg. Tiesleiz Calculator in �ele;
C. Scholtz in Consiadt Irrt. Przirembel in Pitfcheir.
C. G. Hertzog in Kreuzburxx Anton Wiichalik in NeichtbaL

H« Feder in Polnifch-Warteiiberg.

Die Germanien,
Lebens-Bersicheriiiigs-2lctien-Gesellschaft in Stettin,

Griind-Capital: Drei Wkillionen Thaler,
einpfiehlt sich zur Arisriahme von Lebens-, Aussteuer-, Rentem und Pensions-Versichcriingen zu den niedrig-
sten Prämien, und werden Prospecte unentgeltlich verabreicht, sowie jede nähere Auskunft gern ertheilt durch
den Agenten der Gesellschaft

Maximum, ben is. Juii 1863. Emil Spilletn
«� · » s �Q. o

Dresden und faehsifche Schmerz.
Die zweite Vergiiiigungs-Reise findet am 8. August c. statt.

|1. Klasse kostet die Reise 15 Thlr., III. Klasse 12 Thlv
AUMsIdUngen werden bis zum 3, August c. in Nqmslau bei J. Hoffmann entgegengenommen,

sowie ebendaselbst Programnks unentgeltlich verabreicht.· Loqss Stqngcm

Bkstellungen aus alle in Zeitschriften annoncirtenBucher 2c. werden von Unterzeichnetem angenommen w
und prompt ausgeführt. J. Hoffmann.



Holz-Verkauf.
Dienstag, den 28. d. M» Vormittags von

l0 bis 12 Uhr, sollen
1. aus denForsischuhbezirken Glaufcbe undSchas

degubr circa 50 Stück Kiefern-Bauhölzer, dar«
unter eine Piiihlrvelle und 5 Kalftern  Stichen:
Nuhholz,

2. aus denselben Bezirken und Sgorfellilz circa
60 Klaftern diverse Brennhölzer

im Rathhause zu Reichthal meistbäetend verkauft

werden. 
Windifchmarchwifk den 24. Juli 1863.

Der Königliche Oderförster
O h r d o r ff.

Ehre dem Ehre gebühret!
Ich habe mir drirch Zugluft vor vier Iahren die Gicht

derart zugezoaen, daß ieb nach einem Jahre mich zweier Krücken
bedienen mußte. Die llnirisndung aller erdenktichen Mittel und
der zweimalige Gibrauch des �liebes Gastein waren fruchtlos.

In diesem jammeroollen Zustande surrte ich Hilfe bei dem
Badearzte Herrn Dr. Müller in Coburg und fand solche in
der Weise, daß ich nicht nur keine Firückin mehr brauche, son-
dern mirh so außerordentlich gesund und wohl fühle, als hätte

« ich in meinem Leben nie Gicbt gehabt.
Die Wahrheit dieser Angabe bezeugen mir hierorts fo-

wohl meine Mirbiirger als Behörden, nnd glaube die Be-
kanntgabe einer so merkwürdigen Thatsache der Oeffentlich-
keit schuldig zu sein.

Fulpmes in Tyrol, den 12. Juni 1863.
Jakob Sillen

���·-j-�-«--«:�-�-

Schles Feiichelhonig-Extract
von L. As. Egeks in Akt-statt.
Diätetisches Hilfsmittel bei Hals» Bkustz fo-

wie Häinorrhoidab und Unterleibs-Leiden, »Dosten,
Heiserkeit, �Ratairh, Berschleiiniiiig, Raube-it, �Kragen
und sonstiae Beselsrrerdeii im Halse. Derselbe befördert
rasch den Auswurf des zähen und stockenden Schleinies
und beseitigt jenen quälenden Reiz und Kißel im �liebt:
kops. Dabei ist ek von angenehmem Gesekmacb erre tAppetit und bewirkt eine regelniaßige Leibesocszß
nung. Vielfache Anerkennungen sind mir darüber zu
Theil nett-orden- Scine Biajestiit der Konig Wil-
helm I. von Preußen haben meinen Fenchelhonig-Er-
traet während eines glücklich befestigten katarrhaliseteii
Unwvhlseivs Allerhuldreichst entgrgenzuiiehiiicn geruht
und die Gnade gehabt, mir Allerhöchst Seinen Kö-
niglichen Dank dafür durch den Oberbofmarfchall,
Hur. Grafen PUNI- schriftlich aussprechen zu lassen.

Die Flclschk 18 Sgr., die halbe FL 10 Sgr., jede
mit meinem Siegel und Facsimilh nebst Gebrauchs-
Anweisung. %_____

Alleiiiige Niederlage für Ddqmslqq bei
Gustav Sabifclx

Von Orten, wo noch keine Niederlage ist, sind
mit· fraiikirte Bcrverbiiiigeii foltdcr Franflciite erwünscht.

L. W. Egers in Breslatu

Btltzfh welche dem Herrn Apotheker R. F. Dau-
bei; in Verirrt, Charlottenstraße19, über die Vor-
znglichkeit feines ,,R. F. Danlntzssrhen Kraut«-

Llqtlelits« zugegangen sind.
Brief aus Zeis- den 30. April 1863.

Geehrter Herr Daubilzl
_ Ich fühle mich im Interesse der leidendeii Mensch-

heit veranlaßt. Ihnen hierdurch mitzutheilen, daß Ihr
Kräuter-Raume auf meiiie Gesundheit die vorzüglichste
Wirkung hervorgebracht hat. Seit 30 Jahren litt ich
an Hämorrhoidal-Beschrverden, und diesen Winter der-
maßen, daß ich glaubte, meinen Geist aufgeben zu müssen,
da entschloß ich mich, nach langem Zureden der Meinigen,
Ihren KräutersLiqueur aus Ihrer hiesigen Niederlage
bei C. Nieser zu versuchen, und versichere der Wahrheit
gemäß, daß ich in meinen alten Tagen meine Arbeit
ivieder verrichten kann. ·

August Völker, Schuhmachermeisten
Brief aus Berlin, den I6. Mai 1863.

Durch den, vier Wochen hindurch fortgesetzten regel-
mäßigen Gebrauch des Firäutewikiqueurs von Hm. Dau-
biiz bin ich von qualvollen Brustbeschiverdem die, in
Verbindung mit andauernder Verschleimung und hart-
näckigen Obstruetionrn mir den Schlaf raubten und mich
bereits gänzlich von Kräften gebracht ghatte, so weit wie-
der hergestellt und fühle mich so erleichtert und gekräf-
tigt, daß mich meine 8-1 Lebensjahre nicht hindern, täg-
lich spazieren zu gehen, Treppen zu steigen, überhaupt
mich meines Lebens wilder zu freuen.

Hocherfreut über diesen Erfolg, unterlasse ich nicht,
durch Veröffentlichung des Vorstehendem der Pflicht mei-
ner tiefgefühlten Dankbarkeit zu genügen.

Wittwe Broek, Sebastianstr. 46.
Brief aus P akraken bei Tilsit, den 27. Mai 1863.

Giehrter Herr Daubitzi
Nachdcm ich eine Flasche Ihres vortrefflichen man:

ter-Liqueurs geleert und dessen Wirkung in sehr erfreu-
licher Weise an meinem leidenden Magen empfunden,
bitte ich Sie, mir doch gegen Postvorschiiß drei große
Flascben Jhxes so werthvollen Liqueurs übersenden zu
wollen.

In der frohen Hrffnung lebend, meine Bitte bal-
digst in Erfüllung gehen zu sehen, verbleibe ich

Ihr dankbarer _
Spenghqh Glitsbefttzetx

Autorisirte Niederlage des von dem
Apotheke-r R. F. Daiiliitz erfuUdEUen Kräuter-
Liqiieiiis bei:

H. Steiuitz in Namslarh

S. Schwer-in?-

spokzkkkaxp und Glas-Handlung
empfing und empfiehlt:

schöne Bairisch-Bier-Kuffen,
Glaskrausen in allen Größen,
decorirtc Porzellan-Waaren,
Iporzelluw weiß, in bester Wann, und
Ausschuß zu den billigsieii Preisen.
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Beilage zu 30 des Namslauer Kreisblattes
Sonnabend den 25. Juli 1863.

Oldenburger Berstcherungs-Gesellschaft.
Concessionirt für die Königl Preuß Staaten durch MinisteriabNescript vom Februar 1860.

Nachdem mir Von obiger Gesellschaft eine Agentur fiir hier und Umgegend übertragen worden ist,
empfehle ich mich zur Annahme von Versicherungen gegen Feuerschaden auf alle beweglichen Gegenstände, des-
gleichen auch auf Gebäude, soweit es gesetzlich gestattet ist.

Die Gesellschaft versichert unter zu Grundelegung liberaler Volke-Bedingungen zu festen Siitzem
ohne jede Nachzahlung, und steht in der Billigkeit ihrer Prämien keiner anderen Gesellschaft nach.

Antrags-Formulare werden unentgeltlich verabreicht, sowie jede weitere Auskunft von mir bereit-
willigst ertheilt. . .

Namslau, den 19. Juli 1863. Eint! Spcllcck
agent der Dcdenburger Versicherungs-geselcsohaft.

« « Deutsche? Phönix.
VersicherungspGesellschaft in Frankfurt a. Main.

---1--�---;�-�·. _____�______ _ _

Grund-Capital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,142,857 Thln Pr. Sollt.
Reserve-Fonds . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 698,950 - - �
Prämien- und Zinsen-Einnahme für 1862 . . . . . . . 772,450 - s -
Versicherungen in Kraft während des Jahres 1862 384�298�664 - o -

Dei� Deutsche Phönix versichert gegen Fseuerschaden Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik-
geräthfchaftem Getreide in Scheunen und Schoberty Vieh- und landwirthsebaftliche Gegenstände
jeder Art zu möglichst billigen festen Prämien, so daß unter keinen Umständen Nachzahltrngen zu leisten sind.

Bei Gebäude-Versicherungen gewährt die Gesellschaft durch ihre Police-Bedingringen den Hypo-
thkkewGlåUbtgerU besonderen Schrrtz.

Prospecte und Antragsforrnulare für Versicherungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, auch ist
der Unterzeichnete gern bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilt-n.

Namslary im Juli 1863. Robert Wkkhnkansk
Agent des Deutschen Phönix.

Saus-ib- und Brief� «
1llapierc,   ..2 «� «

in allen Qualitäten   E g .- e   I  -  ,"
sowie s -  "U;Sz2�»e1-Fahr1fjlTffY0n.fC;. , »Jl;« « «

S eh r ei b e b  d! c r « / «.   ». » .   . ·. e,

empfiehlt billigt�:    132.777 .;.Y.S.;tp TChtIZUii  811 JL«!.77«"T3«7-«-·T7I:ei Heils; «.
J. Hoffmann. bei ulius l�üller in Nannslaun.

Tcechten Franzos. Wein-Essig, l Ziegenlåoek, 2 Milckäiegen nnd
zum ETUMOchEII V« Ftüchte, empfiehlt: »Um-ge SiegJ N Sachen sind zu verkaufen, Naheres m der Erd. d. VI.

H� Zticht zsekskfkhknz H Stoppelrüben-Saanien,
Von heute ab verkaufe ich das Spin. Schweine- großen, langen, weißen, rotbtöpfigen, empfiehlt:

sleisch mit 31/, Sgr. Stobnfiocf. Carl Skowrouek.
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I« Wichtig für Brnchieidenda �E
Wer sich von der Überraschende« Wirksamkeit

des berühmten Bruchheilmittels des Brucharztes
skrüiysAltherr in Gais, Eanton Appenzell
i. d. Schnreiz, überzeugen will, kann bei der Erd.
d. Pl. ein Schriftchen mit vielen 100 Zeugnis«
sen in Empfang nehmen.

Eine Terichenuhr ist auf dem Wege von Giesi
darf nach Nolldau gefunden worden, der sich
legitimirende Eigenthümer kann dieselbe gegen Er·
slattung der Jnsertionsgebirhrerr in Empfang nehmen.

Altsiadt, den 23. Juli 1863.
K r a u se.

Ein Knabe ordentlicher Eltern, welcher Lust
hat, die SchubmachersProfefiion zu erlernen, kann
sieh melden bei C. Neugebauetz

Schuhmachermeistetn

Ein tüchtig» Stellmacher kann sich zum so-
fortigen Antritt beim Damm. Belmsdorf mel-
den. Ebenso finden Männer und Weiber lobnende
Arbeit. Das Wirtl!scl!afs-Airit.

8 gute Drcfcher
finden auf dem Dom. Wiicheisdorf lohnende

und dauernde Beschcistigung

lVermiethungJ Eine große ParterresStube
hinten hinaus ist zu vermiethen und das Nähere
hierüber zu erfahren bei

W. Heinrich, Sehuhmachermeistein

IZEJVÆVÄHHZZEETEIVÆTBJFSIZIHOETFZZVÆR 
 .  In Damme-r »
  sirrdet S onntag, den 2. Au« III

F  gusl, ein ScheibenschießznF
mit Ball statt, zu melchenr ich meineGom gez;

Nu» und Freunde mit dem Bemerken ergesÆbensi einlade, daß der Ball in dem großenR
FBrennereiSaale abgehalten werden wird.

Joseph Kricl!le»r.
ÆRIVÆWFÆÆ ZKTOTTETYPZIHTHÆBW

Polnifcbtnarcbwitz
Zum Entenstlusschieden und fetten Enten-

Abendbrod, sowie zum Tanzdergnügew auf
Sonntag, den 26. d. M» ladet ergebensi ein:

Nililtclh Gasirvirth in P.-Marchrvilz.

Zum EntensAusichieberi und Schmar-
bratensAbendbkod

auf Montag, den 27. d. M» ladet ergebenst ein:
Zimmer. Deutsche Vorstadt.

_ Ein gut abgeführter Borsiehhund
g» »» I� preiswürdig zu kaufen. Nåheres in

 der Erved. d. BL

Sonnabend, den 25. Juli:Heute, 
Etiten-2lbendbrod,

tvozu ergebenst einladet: R. Scupin
in Böblrrrvitz

Sonntag, den �Z6. Juli 0.: Concert von
der hiesigen Stadt« Capelle im Seupin�schen Gar«
ten. Anfang 4 Uhr Nachmittag Entree für Her-
ren �Z Sgr., Dornen 1 Sgr. Darauf: Tanz-
vergnügen. Um zahlreichen Besuch bittet:

N. Scttpitt in Böhmrvilz

Zu dem aus künftige Niittrvoch, den 29. d.
Mts., bei mir siattsindenden Gartenfesie mit
 Soiicert, letzteres von der hiesigen städtischen
Niirstk·Kavt-l1e, lade ich ergebenst ein. Anfang des
Eoncerts Nachmittag 5 Uhr. Entree: für Herren
2 Sgl«., Damen 1 Sgn N. Ecupin.

Preife der Cerealien in Breslau
ca.

am 23. Juli.

.-3?k- I �Ja,
Weißer Weizen 84 82 77 Hafer. . . . . 33 31 29
Gelder dita 82 80 76 Erblen . . 52 50 45
Roagen . . . . 56 54 52 Winter-Raps 228 222 210
Gerste. . . . . 42 40 38 Sommer-Rübsen �- � �

Kartoffeln: pro Sack 20�22 Sgr.
Klersaat, weiße, 14�18 Thlr. pr.  Star.

Kirchliche Nachrichten.
Geboten:

Evanaelische Kirche. Am I. Juli dem Freigutsbet
F!einr. Stolle zu Deutsch-Marckwitz e. S; am s. dem Fgilfss
fdrster Sah. Folgner in hies poln. Vorstadt ein S.

Katholische Kirche Am 27. Juni dem Maureraesl
Reichelt ein S; am 29. dem GutsbeL Langner zu Wilkau
eine 3.; am 2. Juli dem Einlieger Rad. HerrMMUI ZU Alt-
stadt eine 3.; bem Krrecht Jan Herrmann zu Wilkau eine 3.5
am b. dem Sebuhmachermstr Knieband« eine 3.5 am l2.
dem Cinlieger Waitas zu DeutsclyMarchrvitz ein S.

Getrautx
Eoangelische Kirche. Am 7- Juli der Schubtnochets

mstr. Carl. Aug. Ernst Neugebarrer von hier mit Carol. Lauise
Freischke aus Ellguthz am H. der Schuhmachernrerster Franz
Aug. Ullrich mit Jgfn Friederike Gaul. Karwat von hier.

Gestorbem
Evangelische �Kirche. Am 4. Juli der Frau Schuh-

wackrer-mstr. Etisj Psitzrreh geb. Laskh S.: Carl Laskh 6 J.
 Gebirnichlag!z am  des Schlmdkkmstra Thomas Jan. 3.:
Bczstha Ida Sclmsp I  27 T«  UllkcklcibSschiViU·Di.!z am 9.
der Jnwahncr Gattfn Bunke zu Ellgrrtlh 53 J. 8M.  Was.-
sersuchuz am l4. die; verst. Hofeknechts Christ. gelte aus Wil-
kau Chef« Anna Rai» geb. Wagner, 60 J. d M.  Wassers.!

Katholiiche Kirche. Am 2. Juli der Einlieger sah.
seid; aus Wilkam 55 J-  Lungensucht!z am l9. der Blicke:
A» Goknig 33   del. trem.!.
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